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Vergebene Aufträge 
(Beschränkte Ausschreibungen und Verhandlungsvergaben ohne Teilnahmewettbewerb; 

ab einem Gesamtauftragswert von 25.000 Euro ohne Umsatzsteuer nach § 30 UVgO) 

Auftraggeber 
(Name und Anschrift): 

Beschaffungsstelle 
des Auftraggebers 
(Name und Anschrift): 

Verfahrensart: 

Art und Umfang
der Leistung: 

Zeitraum der 
Leistungserbringung: 

Name des beauftragten 
Unternehmens 
(Falls AN eine natürliche 
Person ist, entweder 
Einwilligung einholen oder 
Name anonymisieren!):

Auftrag erteilt am: 

Vergebene Aufträge – 11/2021 

Beschränkte Ausschreibung

Verhandlungsvergabe


	Auftraggeber: Behörde für Verkehr und Mobilitätswende
Mobilitätswende Straßen
Öffentliche Wege
MW 32
Raum: B.2.021 / Etage: 2
Alter Steinweg 4
20459 Hamburg
	Beschaffungsstelle des Auftraggebers: Finanzbehörde Hamburg
Hamburgweite Dienste und Organisation
Beschaffungs- und Vergabecenter
Caffamacherreihe 1-3,
20354 Hamburg
	Zeitraum der Leistungserbringung: Die vertragliche Leistung ist bis zum 31. Dezember 2026 zu erbringen. 

	Name des beauftragten Unternehmens: Planersocietät Dortmund
Gutenbergstraße 34
44139 Dortmund
	Auftrag erteilt am: 13.05.2025
	Per Mail senden: 
	Verfahrensart: Verhandlungsvergabe
	Art und Umfang der Leistung: Es wurde ein externer Dienstleister gesucht, der die FHH bei der Entwicklung eines Leitbildes, der Kategorisierung von Haltestellen und der Erstellung eines ersten Aufschlags für einen Gestaltungsleitfaden für Haltestellenumfelder unterstützt und begleitet. Fußverkehr, Barrierefreiheit sowie Aufenthalts- und Nutzungsqualität rücken in den letzten Jahren immer mehr in die Aufmerksamkeit und werden zunehmend zu zentralen Faktoren bei einer zukunftsfähigen Ausgestaltung des Umweltverbunds. Wichtig ist in allen Arbeitsschritten, dass aus Sicht der Nutzenden (insbesondere derer, die zu Fuß unterwegs sind) gedacht wird und ihre Bedürfnisse im Zentrum stehen, um möglichst allen eine als nahtlos und angenehm erlebte Reisekette zu ermöglichen. Die Ausarbeitungen sollen umsetzungsorientiert sein und die Hauptakteure – vor allem die Bezirksämter, den hvv und die Verkehrsunternehmen – in die Lage versetzen, Verbesserungen mit schlanken und möglichst einheitlichen Prozessen zu erreichen. Neben einer besseren Integration von Fußverkehr und ÖPNV müssen sowohl viele bestehende und neue Mobilitätsangebote wie hvv switch, Fahrradparken oder Sharing-Angebote, als auch stadtraumtypische Infrastruktur wie Sitzgelegenheiten, Briefkästen oder Verteilerkästen möglichst nutzerfreundlich platziert und das Haltestellenumfeld als Aufenthaltsort aufgewertet werden. 
Der Leitfaden richtet sich in erster Linie an Planende in den Fachbehörden, Bezirksämtern und Verkehrsunternehmen. Auftragswert beläuft sich auf 151.000 Euro



